
Rezensionen

Festgabe Joseph P Herausgegeben VO Erwin serloh und Peter
Manns. Bände, Baden-Baden 1958, Verlag Bruno Grimm. Band
un 586 Seiten, Band 11 111 und 590 Seiten. 69 —_

Joseph Lortz gehört durch seıne ‚„‚.Geschichte der Kirche”, die 1N-
zwıschen ın M) Auflage vorliegt, und durch se1lne „Reformatıon 1n
Deutschland“ den katholischen Historikern NSeCTETI Zeit, deren An-
sehen un Bedeutung weıt über den katholischen Raum hinausgreilt.
Zu seiınem 70 Geburtstag haben Freunde und Schüler iıhm eıne würdige
Festschrift gewldmet. Die Herausgeber, Krwin serloh un Peter Manns,
haben dem Werk eıne Kinleitung vorausgeschickt, ıIn der der w1ıssen-
schaftliche Lebensweg des Jubilars skizzıert wird. Mit Recht wird hierin
betont, daß u  — wenıgen Autoren be1 aller Kritik solch allgemeıne An-
erkennung zuteil geworden sSe1 w1e Joseph Lortz Als besonderes Ver-
dienst des Geehrten wird herausgestellt, daß ZU Schaffung e1nes
CIl Klimas auf dem sonst heiklen Gebiet der Reformatıions-
geschichte un der Lutherforschung beigetragen habe Diese Feststel-
lung wird übrigens VO  an Theodor Heuss In seinem geistvollen Geleitwort
bestätigt Das NECUEC Klima., das durch Lortz mıt herbeigeführt wurde,
zeıgt sich auch be1i eıner Durchsicht der Mitarbeiter. Hier findet 1Inaln

Namen führender evangelischer Theologen wWw1e€e Paul Althaus, Hans
Asmussen, Ernst Kinder, Walther VO Loewenich, Peter Meinhold,
(Gustav un Wilhelm Staählin.

Wır können aul Raumgründen U eıne Auswahl aus den Be1l-
iragen bieten. die alle verdient hätten, eingehender gewürdigt
werden. Band der Festschrift steht unter dem J ıtel ‚„Reformatıon,
Schicksal und Auftrag‘, Band I1 unter dem Sammelbegrift „Glaube un
Geschichte“

Walther VO Loewenich, der durch seın Werk „Der moderne
Katholizismus“” weıten Kreisen bekannt geworden 1st, stellt die Frage:
War die Bewegung ILuthers Reformatıon oder Revolution? Mit dem
inwels auf A.dol{I Herte un se1ın Werk „Das katholische Lutherbild
1mMm Bann der Lutherkommentare des Cochläus” (3 Bände, Münster 1943
betont daß das katholische Urteil ber Luther bis ın unNnseTE la  S
meıst gelautet habe ILuther war nıcht Refiormator, sondern Revolutio-
narT, Loewenich meınt: Als Revolution sollte INa die Reformatıon nıcht
bezeichnen, aber eın revolutionierendes Moment lasse sich 1n ihrem
Ansatz nıicht verkennen.

Erwin serloh beschäftigt siıch ın se1inem Beitrag „Luther-Kritik
der Luther-Polemik?” mıt der Deutung der Entwicklung Luthers ZU
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Reformator, die Reinhold Weijenborg 1mM .„Antonianum “ 51 1956
247 —300 nd O  FE (1957) 147— 92092 gegeben hat Bei aller Anerkennung der
posıtıven Seiten dieser Veröffentlichung Cc5 handelt sıch U,

neuentdeckte Dokumente ber die Bestrebungen eıner Union zwischen
der Observanz un den übrıgen AÄugustinereremiten ın Deutschlan
lehnt serloh mıft echt die Luther-Interpretation Weijenborgs ın
scharfer orm ahb

Hans Wolter 5 ] behandelt eın ] hema, das erstaunlicherweise hıis-
her wen1g beachtet wurde: „Gestalt und Werk der Reformatoren 1mMm
Urteil des h[ Ignatius VO' Loyola. ‘ Er kommt dem Krgebnis, daß
der Gründer der Gesellschaft Jesu VO der Person der Reformatoren
eın auch U ıIn Umrissen deutliches Bild nıcht besaß Auch VO ihrem
eigentlichen theologischen Anliegen mache sıch keine konkrete Vor-
stellung und versuche auch nıcht ın diese Problematik einzudringen.

In die aktuelle Diskussion ber Schriftprinzip un kirchliches
Lehramt greift Schüssler mıt seiınem Beitrag „ Wahrheit un ber-
lieferung zwischen den Konfessionen e1IN. 1ne mıßverständliche KHor-
mulierung auf Seite 117 darf 1er berichtigt werden. icht erst die
Bellarmin nachfolgende Kontroverstheologie lehrt die Infallibilität des
Papstes als Judex Controverslarum, sondern Bellarmin steht ın dieser
Frage auft den Schultern der vortridentinischen Kontroverstheologen
des Jahrhunderts, VO denen D Albert Pigge die päpstliche Un-
fehlbarkeit ın einem 1e] weitgehenderen Umfang als Bellarmin VOCI-.-

teiıdigt.
Luthers Beitrag ZU Hagiologie würdigt Max Lackmann. Zum

Kirchenbegriff Luthers nımmt Ernst Kinder Stellung: „Die Verborgen-
heıt der Kirche ach Luther.“ Mit der Ekklesiologie Melanchthons be-
schäftigt sich Jeröme Hamer Hans Asmussen behandelt „Das Amt
der Bischöfe nach Augustana DS:: und betont d y daß die Confessio
Augustana die bischöfliche Jurisdiktion als eın Faktum göttlichen Rechts
lehre Quellenmäßig gyut fundiert iıst der Beitrag VO Denys Gorce „La
patrıstıque dans la reforme d’Erasme“ 1ne theologische Unklarheit
1m Werk des (i0vannı 1C0O della Mirandola weıst FEngelbert Monner-
jahn nach. arl der behandelt die Stellung des steirıs  en Landes-
hauptmanns Siegmund VO Dietrichstein Z Reformation. Leo Just
SEeTIzZ seıne Studien ZU Geschichte der Kölner untiatur fort mıt einem
Bericht des Nuntius Ottavio Mirto Frangipani ber die Durchführung
der triıdentinischen Reformen In J rier, der eın interessantes Bilcl der
Geschichte der innerkirchlichen Reform bietet. Mario Bendiscioli schil-
dert die protestantischen Einflüsse ın der Lombardei un: die enNnt-
sprechenden gegenreformatorischen Bemühungen VO C arlo un Fede-
r1Z0 Borromeo. Hubert Jedin macht ul mıt elıner bisher unbekannten
Denkschrift VO Thomas Campeggio ber die Reform der römischen
Kurie bekannt., auft die bereits ıIn diesem Band, Seite 105, hingewl1esen
wurde.

Die Unionsbemühungen VO Christoph de Royas Spinola OFM
würdigt Sam Miller. Die Ansıichten des Pariser Theologen Honore de
Tournely ber die aktuelle Frage der Kirchengliedschaft legt Michael
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Schmaus dar ber Newmans ökumenische Bedeutung berichten Matthias
Laros und Werner Becker ihren eiträgen .„‚Kardinal Newmans
ökumenische Sendung und „Okumenische Aspekte der Katholizität
John Henry Newmans Einen Überblick ber die Entwicklung des
Petrusamtes der Frühkirche oibt tto Karrer Hans Barion erortert
die J ragweite des geltenden kanonischen Rechts nd SeIiz sich kritisch
mıt dem gleichnamigen Aufsatz VO Klein „Lvangelische Theologie

1957 auseinander
arl ()tmar Freiherr VO Aretin behandelt die Konfessionen als

politische Kräfte Ausgang des alten Reichs Kajetan Esser vergleicht
die religiösen Bewegungen des Hochmittelalters mıt Franziskus VO
Assisı un welılst darauf hin, daß auch Franz sich VO Anfang
manche Erscheinungsformen der bisherigen Bewegungen abhebe und
sıich grundsätzlich VO ihnen unterscheide ber die Basler Konzils-
unıyversıtat die VO 144  > bis 1449 bestand berichtet Virgil Redlich Lud-
WwW15 Petry stellt die Reformation als Epoche der deutschen Universitäts-
geschichte dar Der Kkklesiologie VOon Paolo SDarpi wıdmet Boris UÜlianich
en umfangreichen Beitrag Friedrich Heer welst auf die historischen
Grundlagen der Weltfriedensidee hin Den Abschluß des Werkes bildet

Lortz
die Zusammenstellune der wichtigsten Veröffentlichungen VO Joseph

Möge die Festgabe azu beitragen, das Gespräch zwischen den
Konfessionen lebendig erhalten, un nıcht zuletzt auch die Erkennt-
N11S vertiefen, daß für unNns die Reformation Schicksal und Auftrag ist

Freiburg Remigius Bäumer
Franz Xaver Tagebücher Herausgegeben und eingeleitet VO  s
Hubert Schiel öln 1957 Verlag Bachem Seiten mıt Bildtafeln
(OOktav In Leinen 40

Am Januar 19092 sagte Duchesne SC1INeEeTr Irauerrede auf Kraus
Nul peut douter il alt voulu le 1enNn ei considere s \ ravaıl
scıentiLque l’accomplissement d’un devoir acC KRömische
Quartalschrift 1902| 3 f.)

Im katholischen Deutschland aber blieh das Urteil ber Kraus
geteilt So schrieb DD Februar 19092 Ludwig VOILL Pastor SC1MH

Lagebuch „S5olange Franz Xaver Kraus lebte und ebenso nach SC1HNEIN

JTode, habe ich wiederholt TeE1NEN Absichten und katholische ( 76i
SINNDUNDNS verteidigt, sosechr ich auch ıe meısten seC1NerTr kirchenpolitischen
Anschauungen ablehnen mußlte Jetzt aber bın ich ernstlich Kraus
IMI geworden.

Anlaß dieser Wandlung bei Pastor die „Erinnerungen
des Senators Francesco Marchese Vitelleschi, denen behauptete,
Kraus habe dem spateren Ministerpräsidenten Rudini klarzumachen
versucht daß der orößte Feind des iıtalienischen Staates Leo 111 SCc1
Pastor fährt fort ”I ı11 den Toten Kraus) WENISCI angreifen,
als sich 1r gegenüber sehr freundlich zeıgte, allein verteidigen
ann ich Kraus jJetz nıcht mehr Er 1ST zweitellos sehr bedenkliche
Wege gewandelt (Pastor J1 agebücher, Heidelberg 1950 SA


